
Deutsch in Bildern 
Beispielaufgabe

Hinter diesem abstrakten Bild (einem sogenannten QR-Code) versteckt sich der 
Link zu dem passenden Erklärvideo. Und so geht es:

Schritt 1: Öffne die Kamera-App deines Handys.
Schritt 2: Richte die Kamera zwei Sekunden lang ruhig auf den QR Code.
Schritt 3: Tippe auf die Benachrichtigung, um dem Link zu dem Video zu folgen.
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Aufgabenart 

Materialgestütztes Verfassen argumentierender Texte 

Aufgabenstellung 

„Die Literatur – wozu brauchen wir sie überhaupt?“

Eine überregionale Tageszeitung greift diese Frage des Literaturkritikers 
Marcel Reich-Ranicki auf und veröffentlicht Beiträge dazu. 

Verfassen Sie einen Kommentar, in dem Sie sich zu dieser Frage positionie-
ren.
Nutzen Sie dazu die folgenden Materialien und beziehen Sie eigene Erfahrun-
gen und eigenes Wissen ein. Wählen Sie eine geeignete Überschrift. 

Zitate aus den Materialien werden dem Stil des Kommentars entsprechend 
ohne Zeilenangabe nur unter Nennung des Autors und ggf. des Titels ange-
führt.

Ihr Kommentar sollte etwa 900 Wörter umfassen. 
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Materialien 

Material 1: Marcel Reich-Ranicki: Kolumne „Fragen Sie Reich-Ranicki“ (2007, Aus-
zug) 
(abgedruckt in: Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 20.05.2007, S.36; 
veröffentlicht auf: FAZ.NET, 23.05.2007. 
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/fragen-sie-reich-ranicki/fragen-sie-reich-
ranicki-welchen-mehrwert-hat-moderne-literatur-1438868.html) 

Material 2: Bill Watterson: Calvin & Hobbes (1996) 
(abgedruckt in: Bill Watterson: Calvin & Hobbes. Eine Welt voller Wunder. Hamburg 2008, 
S.63; Original: It’s a Magical World. 1996.)

Material 3: Jorge Volpi: Die Emotionsmaschine (2012, Auszug) 
(Übersetzung aus dem Spanischen von Ulrike Prinz.  
Goethe-Institut e.V., Humboldt-Redaktion, Dezember 2012.
http://www.goethe.de/wis/bib/prj/hmb/the/158/de10438111.htm) 

Material 4: Mario Vargas Llosa: Ein Lob auf das Lesen und die Fiktion (Nobelpreis-
rede Stockholm, 07.12.2010, Auszug) 
(Übersetzung aus dem Spanischen von Angelica Ammar. 
http://www.nobelprize.org/nobel_prizes/literature/laureates/2010/vargas_llosa-
lecture_ty.html) 

Material 5: Susan Sontag: Die Erweiterung der Welt: Warum Literatur lebensnotwen-
dig ist (Dankesrede zur Verleihung des Literary Award, 07.04. 2004, Auszug) 
(Übersetzung aus dem Englischen von Matthias Fienbork. 
Abgedruckt in: Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 305, 30.12.2004, S.39.) 

Material 6: Studie zur Relevanz des Lesens von Büchern (2013) 
(nach: http://de.statista.com/statistik/daten/studie/259637/umfrage/relevanz-des-lesens-
von-buechern-in deutschland/) 

Material 7: Andreas Steinhöfel: „Habt nicht so viel Angst!“– Interview mit Katrin 
Hörnlein (2014, Auszug) 
(abgedruckt in: Die Zeit Nr. 38, 11.09.2014, S.40ff.) 

Letzter Zugriff auf die Internet-Quellen jeweils 15.09.2015 

Die Schreibung folgt – sofern nicht anders angegeben – jeweils den Textquellen. 


